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Egal ob Fußball,
Handball, Eishockey –
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� 0561 / 203 204

Blick zurück
Vor 40 Jahren...
...veranstaltete der Kegelver-
ein Wildeck seine traditionel-
len Einzelmeisterschaften.
Aufgeteilt in zehn Klassen,
verzeichnete der Veranstalter
mit fast 100 Teilnehmern ein
Rekordergebnis. Bei den Män-
nern sicherte sich der „ewige
Zweite“ Lothar Efler von AN
Bosserode den Titel, während
bei den Damen Bezirksmeiste-
rin Edith Strube von Fortuna
Obersuhl nach ihrer Verlet-
zungspause ein großartiges
Comeback feierte und mit
deutlichem Vorsprung ge-
wann.
In der Grundklasse 2 des
Schützenkreises Rotenburg
hatte Gudetal-Obergude be-
reits nach dem siebten Durch-
gang den Aufstieg in die
Grundklasse 1 mit dem Luftge-
wehr sicher. Nach dem knap-
pen 1479:1471-Erfolg gegen
Heinebach hatte der Spitzen-
reiter 14:0 Punkte vorzuwei-
sen, während die Verfolger al-
lesamt bei 6:8 Zählern lagen.
Das beste Einzelergebnis
schoss in diesem Durchgang
Peter Knierim aus Solz mit 271
Ringen. Damit lag er vor Hein-
zeroth aus Obergude, Ebert
aus Heinebach, Knothe aus
Ronshausen und Fuchs aus
Braach.

Vor 30 Jahren...
...beendete Aufsteiger SV Hir-
sche Lispenhausen mit einem
Sieg bei der Hersfelder SG die
Saison in der Luftpistolen-
Gaubezirksklasse. Das Team
mit Thilo Hanstein, Norbert
Schlüter, Werner Rehwald
und Arno Wiegand festigte da-
mit seinen fünften Tabellen-
platz und feierte zugleich den
Klassenerhalt.

Wenig Glück hatte die Mann-
schaft des SV Tell Ronshausen
zum Saisonausklang in der
Luftgewehr-Gaubezirksklasse:
Nach neun Niederlagen und
nur einem doppelten Punktge-
winn musste das Team um
Hoffmann, Jacob, Sauer und
Weyh den bitteren Gang in die
Kreisklasse antreten.

Am letzten Rundentag unter-
lagen die Ronshäuser dem
neuen Meister aus Friedlos
mit 1436:1479 Ringen. Als bes-
te Mannschaft aus dem Schüt-
zenkreis Rotenburg erreichte-
der SV Hubertus Blankenheim
den Aufstiegskampf zur Luft-
pistolen-Gaubezirksklasse. Ge-
genüber dem punktgleichen
SV Falke Braach hatte Blan-
kenheim im direkten Ver-
gleich einen Vorsprung von
zehn Ringen.

Vor 20 Jahren...
... starteten die Regionalliga-
Handballer der TG Rotenburg
mit der erwarteten Niederlage
beim Titelkandidaten TV
Gelnhausen ins neue Jahr.
„Nicht reif genug“, befand
denn auch TGR-Coach Dieter
Eckel nach der 23:30-Niederla-
ge über den Zustand seines
Teams. Bester Torschütze war
Rajkovic mit sechs Treffern.
Nicht gerade rosig sah es für
den heimischen Vertreter zur
Halbzeit der Tischtennis-Be-
zirksliga aus. Hier war der TTC
Lüdersdorf bezüglich der Ab-
stiegsfrage stark gefährdet.
Am anderen Ende der Tabelle
war eine Entscheidung im Ti-
telkampf bereits zu Gunsten
von Richelsdorf gefallen. Ein-
ziger Spitzenspieler des füh-
renden Teams war jedoch
Carsten Kühnel. (red)

RONSHAUSEN. In seiner Jah-
resabschlusssitzung zog der
Kreisfußballausschuss des
Kreises Hersfeld-Rotenburg
unter der Leitung von Kreis-
fußballwart Karl-Heinz Blum-
haben (Bebra) im Gasthaus
„Zur Krone“ in Ronshausen Bi-
lanz.

Witterungsbedingt wurde
der Spielplan im Seniorenbe-
reich gehörig durchgeschüt-
telt. So wurden von den Klas-
senleitern Blumhagen und
Rainer Schmidt (Friedewald)
im November die beiden letz-
ten Spieltage komplett abge-
setzt. Weitergehen soll es nun
am 4. März 2018. Einige Verei-
ne können sich schon einmal
darauf einrichten, über die
Osterfeiertage bis zu drei Spie-
le absolvieren zu müssen.

Vier Spielausfälle wegen
Nichtantretens waren in der
Kreisliga A 1 zu verzeichnen,
wobei die zweite Vertretung
des FSV Hohe Luft wegen drei-
maligen Nichtantritts vom
Spielbetrieb ausgeschlossen
wurde und bereits als erster
Absteiger feststeht.

Saisonende am 26. Mai
Das gleiche Schicksal ereil-

te die SG Niederaula/Kerspen-
hausen III in der Kreisliga B 1,
wo insgesamt schon sieben
Spiele ausgefallen sind, weil
ein Team passen musste. Sai-
sonende ist für alle Ligen am
26. Mai 2018.

Von einer steigenden Zahl
an Fällen im Rechtswesen be-
richtete der Vorsitzende des
Kreissportgerichts, Wilfried
Olschewski (Obergeis). Die An-
zahl der Einzelrichterurteile
belief sich im ganzen Spielbe-
trieb auf 117, wobei 32 auf den
Juniorenbereich entfielen.
Drei Urteile musste die Kam-
mer fällen, eines erging im
schriftlichen Verfahren. Ein
Kammerurteil steht noch aus.

Alte Herren machen Freude
Erfreulich ist der Aufwärts-

trend im Altherren-Bereich.
Wie der Referent für Freizeit-
und Breitensport, Wilfried Ja-
cobi, berichtete, stehe einer
zweiten Kleinfeldkreismeis-
terschaft der Routiniers im
Sommer nichts mehr im
Wege. Auch bei der Futsal-Hal-
lenkreismeisterschaft, an der
elf Teams teilnehmen, sei eine
deutliche Steigerung erkenn-
bar. (bt)

Fußball:
Ausschuss
zieht Bilanz
Zwei Teams mussten
schon zurückziehen

ist, wie Tanja Klingenhöfer er-
zählt, dass zwei Jungen zu ei-
nem Akrobatenpaar werden.
„Sie sind die einzigen in Hes-
sen derzeit“, sagt sie. Alle an-
deren sind Mädchen- oder
Mixed-Paare. Und erfolgreich
sind Said und Eric obendrein.
Bei den Hessenmeisterschaf-
ten wurden sie Zweite – und
qualifizierten sich so für die
Deutschen Meisterschaften,
die „praktischerweise“, wie
Tanja Klingenhöfer anmerkt,
in Baunatal stattfanden.

„Ein bisschen nervös“
„Da waren die beiden ein

bisschen nervös“, erinnert sie
sich. „Da sind sie noch steige-
rungsfähig. Aber so ist das in
der Sportakrobatik: Mal
klappt was, mal eben nicht.“
Trainiert wird einmal in der
Woche eineinhalb Stunden
lang – „weniger als die meis-
ten anderen Vereine“. Tanja
Kingenhöfer ist nicht nur er-
fahrene Trainerin, sondern
auch Bundeskampfrichterin.
Sie trainiert in der TGL ge-
meinsam mit drei Übungshel-
fern 26 Aktive zwischen fünf
und 22 Jahren. Die nationalen
Titelkämpfe 2018 finden übri-
gens in Kiel statt – und Said
und Eric haben sie im Visier.

glied einer Showtanzgruppe –
als einziger Junge. Bekannte
erzählten ihm dann von der
Sportakrobatik in Lispenhau-
sen. „Die Sportart kannte ich
gar nicht“, gestand der 18-Jäh-
rige, der kürzlich eine Ausbil-
dung bei der Strabag in Bebra
begonnen hat.

Eric Haifl, der in Bebra die
6. Klasse besucht, ging dage-
gen regelmäßig zum Kinder-
turnen bei der TGL. Dabei be-
obachtete er das Training der
Sportakrobaten und be-
schloss: „Das will ich auch ma-
chen!“

Weiterhin ungewöhnlich

er ihn das erste Mal in die Luft
geschleudert hat, konnte ich
nicht hinschauen“, gesteht Sil-
ke Haifl, die Mutter des Elfjäh-
rigen. „Aber inzwischen geht
es.“

Sportart nicht gekannt
So verschieden die Sportler,

so unterschiedlich waren auch
ihre Wege zur Sportakrobatik.
„In meiner Heimat Afghanis-
tan habe ich drei Jahre lang
Geräteturnen trainiert“, er-
zählt Said Mosavi. „Bodentur-
nen – und am liebsten Sprün-
ge.“ Mittlerweile lebt er in
Eschwege. Dort wurde er Mit-

Von Rainer Henkel

LISPENHAUSEN. Es ist eine
fließende Bewegung: Said Mo-
savis starke Arme stemmen
Eric Haifl nach oben. Fast aus-
gestreckt sind sie, während
Erics Arme angewinkelt sind.
So verharren sie: Der Träger
am Boden bewegungslos, der
Getragene, fast waagerecht in
der Luft liegend, nicht minder.
„Das ist das Krokodil“, erklärt
Tanja Klingenhöfer.

Said Mosavi und Eric Haifl
sind Sportakrobaten, und Tan-
ja Klingenhöfer trainiert bei
der TG Lispenhausen das
Sportlerpaar, das äußerlich
sehr ungleich wirkt. Der kräf-
tige Mosavi ist 18 Jahre als, der
schmächtige Eric – er wiegt
keine 30 Kilo – sieben Jahre
jünger und gut und gerne
zwei Köpfe kleiner. Doch zu-
sammen sind die beiden ein
Team, das sich aufeinander
verlassen kann.

Das müssen sie auch: Denn
bei den Balance- und Dyna-
mikübungen der Sportakroba-
tik, aus denen sie ihre zwei-
einhalb Minuten lange Kür zu-
sammenstellen, befindet sich
Eric Haifl meist in der Luft, ge-
halten oder geworfen von den
Händen seines Partners. „Als

Erfolg in luftiger Höhe
Said Mosavi und Eric Haifl sind begeisterte Sportakrobaten der TG Lispenhausen

Ein erfolgreiches Paar: Untermann Said
Mosavi und Eric Haifl von der TG Lispen-
hausen nahmen an den Deutschen Meis-
terschaften in der Sportakrobatik teil.
Stolz präsentieren sie die Medaillen der
Hessischen und Deutschen Meisterschaf-
ten sowie eines Wettkampfs in Nieder-
Liebersbach, den sie gewannen. Fotos: Henkel

Das ist Sportakrobatik
Unter Sportakrobatik ver-
steht man Boden- oder Part-
ner- beziehungsweise Grup-
pen-Akrobatik als Wett-
kampfsport. Der Sport ist vor-
nehmlich in Deutschland und
der Schweiz beheimatet.
Sportakrobaten turnen auf
einer zwölf mal zwölf Meter
großen, gefederten Bodenflä-
che. Das Wettkampfpro-
gramm besteht aus einer Ba-
lance-, einer Dynamik- und

einer kombinierten Übung
als Mehrkampf. Alle Übungen
müssen für maximal 150 Se-
kunden mit Musik choreogra-
fiert werden. Jede Übung be-
inhaltet sechs Elemente. Es
werden fünf akrobatische
Disziplinen unterschieden:
Damenpaare, Herrenpaare,
Mixed-Paare, Gruppen mit
drei Damen und Gruppen mit
vier Herren. (red)

Quelle: Wikipedia

S T I C H W O R T

Ein sehr gleichmäßiges
Rennen lief ihr Klubkollege
Armin Hast. In 30:32 min be-
legte er Platz vier in der M 45.
André Fuckner, ebenfalls vom

TVB, war mit
seinen 33:37
Minuten und
Platz 21 in der
M 20 sehr zu-
frieden.

Georg Dreß-
ler (TVB) konn-
te in den ver-
gangenen Mo-
naten studien-

bedingt nur sehr wenig trai-
nieren, wollte aber trotzdem
erstmals am Kaufunger Sil-
vesterlauf teilnehmen. Er war
von der großen Teilnehmer-
zahl und der Stimmung vor
und während des Wettbe-
werbs beeindruckt. Die tolle
Atmosphäre trieb ihn an. In
unerwartet guten 35:25 min
kam er als 23. der M 45 an.

Auch zahlreiche Aktive des

KAUFUNGEN. Beim 45. Kauf-
unger Silvesterlauf gingen un-
ter den 1000 Teilnehmern
auch wieder zahlreiche Wald-
hessen auf die 7,7 Kilometer
lange, anspruchsvolle Strecke.
Sie hatten mit starkem Wind
zu kämpfen.

Vom TV 03 Breitenbach
(TVB) war Sandra Barborseck
ohne spezielle Vorbereitungin
gestartet. Nach entsprechend
verhaltenem Beginn konnte
sie bis Kilometer drei zwei vor
ihr laufende Teilnehmerinnen
überholen und dann auf Dis-
tanz halten. Erst auf der Ziel-
geraden erfuhr sie, dass sie bei
den Frauen in Führung lag.
Die behauptete sie auch. In
31:17 Minuten holte sie sich-
konnte sich Sandra Barbor-
seck so nach 2014 zum zwei-
ten Mal den Gesamtsieg. „Eine
schöne Überraschung, zum
Jahresabschluss den traditi-
onsreichen Silvesterlauf er-
neut zu gewinnen“, sagte sie.

Sandra Brarborseck selbst überrascht
Silvesterlauf Kaufungen: Erst auf der Zielgeraden von der Führung erfahren - zweiter Gesamtsieg nach 2014

LC Marathon Rotenburg (LCM)
waren in Kaufungen vertre-
ten. Trotz der vollen Startklas-
sen wurden vier LCM-Läuferin-
nen für den Sieg in ihrer Start-

klasse mit dem
begehrten gol-
denen Lauf-
schuh im Mi-
niaturformat
belohnt.

Die Span-
genbergerin
Luise Zieba
glänzte in ih-
rem letzten

Rennen für den LCM als Ge-
samtzweite der Frauenkon-
kurrenz in 31:36 min. Da sie
sich auf den Mittelstrecken
weiter entwickeln will, wech-
selte sie zur heimatnahen MT
Melsungen.

Einen ausgezeichneten vier-
ten Rang im Gesamteinlauf
der Frauen erreichte Silke Alt-
mann mit 32:57 min, die da-
mit klar die W 50 gewinnen

konnte. In der Klasse der weib-
lichen Jugend U 18 fügte Luise
Altmann mit 35:50 min der
guten LCM-Bilanz einen weite-
ren Klassensieg hinzu. Ihre

Schwester
Amelie kam
nach 41:15
min auf den
Bronzerang
bei der weibli-
chen U 20.

Der
schnellste Läu-
fer des Roten-
burger Vereins

war einmal mehr Mathis
Kirchhoff, der sich auf 30:45
min verbesserte uns sich in
der männlichen U 18 nur ei-
nem Konkurrenten beugen
musste.

Sieben Sekunden schneller
als er war noch Fabian Häde
vom Alheimer Team Sonne-
nei, der damit auf einem gu-
ten sechsten Rang der M 30
landete.

Bei seinem ersten Lauf wur-
de Marc Nocke aus Süß von
seinem Bruder Timo begleitet.
Beidd überquerten nach 41:50
Minuten gut gelaunt die Zielli-

nie.
Den Auftakt

in Kaufungen
hatten die
Jüngsten mit
den Schüler-
läufen über 1,6
Kilometer ge-
macht. Hier er-
gatterte Marle-
ne Altmann

nach 6:49 min einen weiteren
Tagessieg in der U 10. In der
U 12 beendete Theresa Offer
ihren Lauf nach 7:10 min als
Neunte.

Weitere LCM-Ergebnisse,
Johannes Kirchhoff (37.

M 50; 38:11 min), Marion Of-
fer (13. W 40; 41:48 min), Ju-
dith Heinzerling (15. W 45;
43:40 min); Dirk Heinzerling
(75. M 50; 45:20 min). (red)
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